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r ist ein ldealist. Das gibt
er selbst zu. Jürgen

.l-JZet.nle (34) ereründet
seine Familie, ein Bauemge-
schlecht aus dem Schuttertal.
Bisher hat er schon 2000 Zehn-
les datenmäßig erfaßt. 3000
Zehnles soll es geben, das weiß
eL Sie alle stammenvom legen-
dären Matthias Zehnle ab. der
von 1644bis 1699 im Schuttertal
gelebt hat.

Der Urahn des heutigen Fa-
milienforschers war dereinst in
Schweighausen vom Kloster
Ettenheim als Ortsrichter und
Bürgermeist€r eingesetzt wor-
den. Angefangen hat der junge
Forscher mit der eigenen, nä-
heren Veruandtschaft, bei sei-
ner Tbnte, bei Bas€n und Vet-
t€m. Mittlerueile weiß er, daß
es auch in Amerika 49 Zehnles
Eibt.- Aus tlbersee kam erst jüngst
wieder Post von einer alten
Dame. deren Großeltem aus
Dörlinbach stammen. Im näch-
sten Jahr will Jürgen Zehnle
sich auf machen nach Amerika,
um die entfernte Verudt-
schaft zu besuchen.

Jürgen Zehnle, geboren in
Rheinielden, aufgewachsen in
Bitterfeld und I€ipiig kehrt€
nach dem Fbll der Mauer ins
Badische zurück. Hier lebt un-
ter anderem auch sein Bruder
und ein Großteil der nahen Ver-
wandtschaft. Für den gelern-
ten Dluckvorlagenhersteller

Lebensinhalt
ist das Forschen nach den Ah-
nen fast zu einel Art Icbensin-
halt geworden. Im badischen
Raum leben in etwa B0 Ort-
schaften Zehnles. Im übrigen
Bundesgebiet gibt es in zehn
Gemeinden Nachfolgeschaft
des Matthias Zehnle. Erst
kürzlich kam Post aus der
Schweiz. Ein Bruderpaar, auch
Zehnles, hat sich bei dem jun-
gen Genealogen gemeldet und
will auch spontan Mitglied
werden im Zehnleschen Fami-
lienverband i. V. der nun im
Oktober aus der Taufe gehoben
werden soll. Auch in Wien

(Österreich) leben zwei Zehnle-
Fhmilien, in Flankreich sollen
es drei sein, berichtet Jürgen
Zehnle. Auch in Toronto (Ka-
nada) existiert eine weitere Fb-
milie Zehnle.

Der Fbmilienforscher sm-
meltaber nichtnur Dat€n, son-
dern auch persönliches lbmi-
lieneigentum. Hierzu gehören
alte Kirchenbücher, Kruzif ixe,
Heiratsurkunden. Zehnle ar-
chiviert das Material. Bei genü-
gend Platz will er auch die
Grabsteine alterGräber der Fh-
milie aufheben. Sein Wunsch
ist es, eines Thges, vielleicht in
einem ausgedient€n Backhaus

Museum
irgendwo im Thl, ein kleines
Museum einzurichten. Das
aber ist vorerst noch Zukunfts-
musik,

Reatität ist, daß die trbmilie
in diesem Jahr ihr 350. Jubilä-
um gefeiert hat und es Jürgen
Zehnle gelungen ist, eine kleine
Ausstellung zu organisieren. In
diesem Zusammenhang dmk-
te er auch der Gemeinde
Schweighausen, die ihm Ein-
blick gewährt in die G€meinde-
bücher Nebenher arbeitet
Zehnle aber auch noch an der
Entstehung badischer Ortssip-
penbücher mit.

Nächstes Projekt ist eine Id-
seblattsammlung zur Fami-
liengeschichte, die Zehnle über
den Verein herausgeben will
und die immer wieder ergänzt
werden kann.

Derjunge Forscher sieht sich
mittleMeile in seiner Arbeit
bestätigt. Begegnete man ihm
anfangs noch mißtrauisch, so
sind es heutevorallemdie alten
I€ute, die ihn in sdiner For-
schung unterstützen. So fiel
ihm erst kürzlich eine alte Ge-
richtsakte in die Hände. Einer
seinet Urahnen hatt€ zusam-
men mitdem Bruderinder Not
Holz gestohlen. Sie wurden
verurteilt. Ihnen wurde das
Halseisen umgelegtund so lan-
deten sie in Münchweier auf
dem Marktplatz am Pranger,
Das war 1717.
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2000 Zehnles hat er schon dannmäßigerfaßt: Jüryen Zehnle (34).
Foto: Melanie Huber


